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AG Bildung und Forschung

Perspektivprofessur für die Fachhochschulen und
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften jetzt
etablieren

Daniela De Ridder, zuständige Berichterstatterin:

Die  heutige  Veröffentlichung  des  Wissenschaftsrats  zur
Personalentwicklung an Fachhochschulen bestätigt die Forderung der
SPD-Bundestagsfraktion,  dass  ein  Programm  zur  Stärkung  des
professoralen Nachwuchses an Fachhochschulen und Hochschulen für
Angewandte  Wissenschaften  noch  in  dieser  Legislaturperiode
angeschoben  werden  muss.

„Der professorale Betreuungsschlüssel an Fachhochschulen (FH) hat sich von
2005 mit 39 Studierenden pro Professur auf 49 in 2015 verschlechtert. Damit ist
ihre Lehr- und Forschungsqualität gefährdet und sie laufen Gefahr, ihrer
eigenständigen Rolle im Bildungs- und Wissenschaftssystem nicht mehr gerecht
werden zu können.

Wie der Wissenschaftsrat bekräftigt, muss ein FH-Nachwuchsprogramm auf die
K o o p e r a t i o n  m i t  d e r  W i r t s c h a f t  s e t z e n .  K a r r i e r e w e g e  z u r
Fachhochschulprofessur müssen leichter zugänglich werden, dürfen dabei aber
n icht  an Qual i tä t  und Prax isbezug e inbüßen.  Daher  muss d ie
‚Perspektivprofessur‘ in Form eines kooperativen Modells zwischen externen
Arbeitgebern und Hochschulen ausgestaltet sein – Frauen müssen dabei
insbesondere in den MINT-Bereichen unterstützt werden.

Gleichzeitig muss aber auch die Internationalisierung der Fachhochschulen und
Hochschulen für Angewandte Wissenschaft gestärkt werden. Grundsätzlich ist
die Personalentwicklung und Gewinnung an Fachhochschulen und Hochschulen
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für Angewandte Wissenschaften auszubauen, auch um die Durchlässigkeit aus
Unternehmen in die Wissenschaft zu stärken. Angesichts des Bedarfs in
unserem Hochschulsystem und der vielen ungenutzten Potenziale setzen wir auf
eine rasche Umsetzung eines Förderprogramms zur Etablierung von
‚Perspektivprofessuren‘.“
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